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Projektübersicht und aktueller Stand

Q3 Q4 2020Q1 Q2 Q3 Q4 2021Q1 Q2 Q3 Q4
1. Flexibilisierung 

& Sektorkopplung

2. Netzintegration 

EE

3. Technische 

Standards 

(Roadmap)

4. Datenkommuni-

kationsregeln

5. Begleitende 

Öffentlichkeits-

arbeit

Diskussions
-punkte 

§14a

Branchendialog + 
Erarbeitung 

Rechtsrahmen

Kabinett + 
Gesetzgebungsverfahren

Rechtsetzungs-
entwurf

Branchendialog 
Smart Grid, 

Mobility, Metering

Task-Force-
Arbeitsprozess

Techn.
Eckpunkte

Beschluss neuer Standards

Branchendialog Smart Home, 
Building & Services Task-Force-Arbeitsprozess

Begleitung Rollout Fortlaufende Entwicklung und kommunikative Begleitung

Rechtsrahmen intelligentes Steuern & Schalten EE-, KWK-Anlagen weiterentwickeln

Ggf. Rechtsrahmen MsbG weiterentwickeln

17.12.19

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019
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Ziel des Workshops
Im Workshop sollen gemeinsame Lösungsoptionen 
erarbeitet werden

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Am Ende soll‘s rund werden

© Wolfgang Zander
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BNetzA

Power Plus 

Communications AG

Sonnen GmbH

Der Teilnehmerkreis setzt sich heterogen 
aus verschiedenen Branchenvertreter/innen 
zusammen

VATM 

(450connect)

e-netz Südhessen AG

MVV Energie AG

vzbv

VDE

EDNA

BNE

VKU

BSW Solar

BEMD

BDIBDEW

Städtische Werke 

Magdeburg

EnBW AG

Thüga AG

E.ON SE

E.ON 

Solutions

Bitkom

Wirtschaftsinitiative 

Smart Living

Stromnetz Berlin

EWE Netz

SWM Infrastruktur

Netze BW GmbH

Innogy SE

Mainova AG

BVES Volkswagen Group 

Charging GmbH

BMW AG

BDH

BWP

ZVEI

Siemens AG

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Stadtwerke 

Bochum

MITNETZ STROM

FU Berlin
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Agenda

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Uhrzeit Thema

10:00 Uhr Begrüßung

10:20 Uhr Thematische Einführung & Vorstellung der Umfrageergebnisse

11:00 Uhr Raumwechsel

11:05 Uhr Diskussionsrunde (Runde 1)

11:55 Uhr Raumwechsel 

12:00 Uhr Diskussionsrunde (Runde 2) 

12:50 Uhr Mittagspause & Raumwechsel

13:35 Uhr Diskussionsrunde (Runde 3)

14:25 Uhr Raumwechsel 

14:30 Uhr Diskussionsrunde (Runde 4)

15:20 Uhr Kaffeepause

15:40 Uhr Ergebniszusammenfassung & Abschlussdiskussion

16:40 Uhr Weiteres Vorgehen & Abschluss

17:00 Uhr Ende des Workshops
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D R .  A N D R E A S  N O L D E
Partner B E T

R o l l e  i m  W o r k s h o p

► Themenverantwortlicher Auswirkungen

Netzanschluss und Netzentgelte

C O R I N N A  S E M L I N G
Leiterin Kompetenzteam Organisation & Personal B E T 

R o l l e i m W o r k s h o p

► Moderatorin Risikotragung 

Bilanzabweichung 

S I M O N  H A A S
Junior-Berater B E T

R o l l e  i m  W o r k s h o p

► Moderator Netzanschluss und Netzentgelte 

D R .  S Ö R E N  P A T Z A C K
Leiter Kompetenzteam Netzinfrastruktur Technik B E T

R o l l e  i m  W o r k s h o p

► Themenverantwortlicher Teilnahmepflicht und 

Umfang Spitzenglättung

S E B A S T I A N  S E I E R
Projekt-Manager B E T

R o l l e  i m  W o r k s h o p

► Moderator Netzengpassprognosen durch 

Netzbetreiber

U L R I C H  R O S E N
Partner B E T

R o l l e  i m  W o r k s h o p

► Themenverantwortlicher Risikotragung 

Bilanzabweichung 

Im Auftrag des BMWi begleiten B E T und EY 
den Branchendialog und die zugehörigen 
Workshops

D R .   W O L F G A N G  Z A N D E R
Generalbevollmächtigter B E T

R o l l e  i m  W o r k s h o p

► Themenverantwortlicher Netzengpass-

prognosen durch Netzbetreiber

M A X I M I L I A N  G E I ß L E R
Senior-Consultant EY

R o l l e  i m  W o r k s h o p

►Moderator Teilnahmepflicht und Umfang 

Spitzenglättung

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019
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1. Begrüßung

2. Thematische Einführung & Vorstellung der Umfrageergebnisse

3. Diskussionsrunden (inkl. Mittagspausen)

4. Ergebniszusammenfassung & Abschlussdiskussion

5. Weiteres Vorgehen & Abschluss

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Agenda
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Im Jahr 2030 werden dezentrale flexible 
Lasten mit über 60 GW eine systemrelevante 
Größenordnung erreichen
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Elektro-

mobilität

und 

Wärme-

pumpen)

Schwarzfallfest

Teilweise schwarzfallfest

Nicht schwarzfallfest

Sowohl aus Sicht der Verteilnetze als auch der Übertragungsnetze (Leistungsbilanz) wird 

der Einsatz von dezentralen flexiblen Lasten koordiniert werden müssen.

Heute 2030

Konven-

tionell

Rege-
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Rege-

nerativ

Unflexibel Flexibel

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019
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Das Instrument Spitzenglättung wird über 
eine Weiterentwicklung von §14a des EnWG 
eingeführt

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Weiterentwicklung §14 a EnWG

Verpflichtende 

Teilnahme von allen 

flexiblen Verbrauchs-

einrichtungen (z. B. 

Elektroautos, 

Wärmepumpen, 

Nachtspeicher-

heizungen usw.) im 

Niederspannungsnetz.

Klassische 

Verbrauchsanlagen 

bleiben von Änderung 

unberührt.

Aufteilung der 

Netzanschlussleistung 

der klassischen 

Kleinkunden (30 kW) in 

unbedingten (5 kW) 

und bedingten Teil 

(25 kW, 

Netzbetreibereingriff 

möglich).

Zur Verfügung 

stehende bedingte 

Leistung kann 

spontan durch den 

Netzbetreiber begrenzt 

werden. Diese 

Begrenzung ist zeitlich 

und im Umfang eng 

beschränkt. 

Die Bereitstellung von 

Flexibilität für den 

Markt bleibt im Übrigen 

unangetastet. Beim 

marktlichen Einsatz 

muss die geringfügige 

netzseitige 

Einschränkung 

berücksichtigt werden.

Eine Ex-Post 

Information (keine 

Online-Information) der 

anderen Akteure wird 

in Marktprozess 

integriert.

Ansteuerung der 

flexiblen Verbrauchs-

einrichtungen muss 

über ein intelligentes 

Messsystem erfolgen.

Netzbetreiber muss

dem Endkunden die 

Teilnahme an §14a 

anbieten. 

Er muss in der Lage 

sein, die Auswirkungen 

des Instruments auf die 

Netze netzplanerisch 

bewerten zu können.
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Die Spitzenglättung bietet jedem Akteur den 
passenden Netzzugang

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Der klassische 

Verbraucher
Der VollflexibleDer Teilflexible
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Bereich sehr seltener 
stochastischer 
Leistungen über 5 kW bei 
unflexiblen Lasten

* nur der vollflexible Kunde muss die unbedingte Leistung auch für die unflexiblen Lastanteile einhalten, kann aber umgekehrt aus der 
unbedingten Leistung auch flexible Lasten bedienen

*

* *
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1. Begrüßung

2. Thematische Einführung & Vorstellung der Umfrageergebnisse

3. Diskussionsrunden (inkl. Mittagspausen)

4. Ergebniszusammenfassung & Abschlussdiskussion

5. Weiteres Vorgehen & Abschluss

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Agenda
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Meinungsbild aus den Fragebögen 
Rücklaufquote für die Fragebogenauswertung

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Insgesamt wurden 55 Fragebögen von Branchenvertreter*innen zurückgesendet und 

ausgewertet (Rücklaufquote von 61 %).
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Teilnehmeranzahl nach Organisationsart

* z. B. Hersteller, 
Übertragungsnetzbetreiber, 
Automobilindustrie usw.
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Meinungsbild aus den Fragebögen
Tisch 1: Teilnahmepflicht und Umfang Spitzenglättung

► V1.1   Definition flexible Lasten

► V1.2   Erweiterung der Liste

► V1.3   NB bieten Spitzenglättung allen an

► V1.4   Tagesbezogener Umfang/Dauer Lastmanagement

► V1.6   Übergang statische Netzzustandsüberwachung

► V1.8   Übergangsregelung beenden auf Kundenwunsch

► V1.9   Herausnahme von Kleinkunden aus Leistungsmessung

84% 16%

90% 10%

90% 10%

80% 20%

73% 27%

79% 21%

Zustimmung Ablehnung

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Tisch 1: Teilnahmepflicht und Umfang Spitzenglättung

Fragen aus dem Fragebogen

29% 71%

0

2

4

6

8

10

12

14

16

> 3h 1,5 bis 3 h 1,5 h < 1,5 h Weiß nicht

V1.5   Dauer der Entnahmeeinschränkung

0

4

8

12

16
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NZÜ

stärker gleich stark weniger stark weiß nicht

Tisch 1: Teilnahmepflicht und Umfang Spitzenglättung Tisch 1: Teilnahmepflicht und Umfang Spitzenglättung

n = 55
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Meinungsbild aus den Fragebögen
Tisch 1: Teilnahmepflicht und Umfang Spitzenglättung

► V1.1   Definition flexible Lasten

► V1.2   Erweiterung der Liste

► V1.3   NB bieten Spitzenglättung allen an

► V1.4   Umfang/Dauer Lastmanagement

► V1.6   Übergang statische Zustandsüberwachung

► V1.8   Kunde beendet Übergangsregelung

► V1.9   Herausnahme von Kleinkunden

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Netzbetreiber Vertriebe & Dienstleister

Tisch 1: Teilnahmepflicht und Umfang Spitzenglättung

n = 28
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Meinungsbild aus den Fragebögen
Tisch 2: Netzengpassprognosen durch Netzbetreiber

► V1.10 Day-Ahead-Prognose nicht möglich

► V1.11 Engpassprognose unverhältnismäßig

► V1.10 Day-Ahead-Prognose nicht möglich

► V1.11 Engpassprognose unverhältnismäßig

48% 52%

53% 47%

Zustimmung Ablehnung

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Fragen aus dem Fragebogen

Netzbetreiber Vertriebe & DienstleisterFragen aus dem Fragebogen

Tisch 2: Netzengpassprognosen durch Netzbetreiber

Tisch 2: Netzengpassprognosen durch Netzbetreiber

n = 28

n = 55
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Meinungsbild aus den Fragebögen
Tisch 3: Risikotragung Bilanzabweichung

► V1.12 Risikosphäre Bilanzabweichung bei Lieferant

► V1.13 Ex-Post-Info ausreichend für Prognose

► V1.14a Ersatzwertbildung Netzentgelte aufwendig

► V1.14b Ersatzwertbildung Netzentgelte konfliktreich

► V1.12 Risikosphäre Bilanzabweichung bei Lieferant

► V1.13 Ex-Post-Info ausreichend für Prognose

► V1.14a Ersatzwertbildung Netzentgelte aufwendig

► V1.14b Ersatzwertbildung Netzentgelte konfliktreich

55% 45%

46% 54%

Zustimmung Ablehnung

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Fragen aus dem Fragebogen

74% 26%

79% 21%

Netzbetreiber Vertriebe & DienstleisterFragen aus dem Fragebogen

Die Fragen 12 bis 14 wurden am häufigsten 

mit „Ich weiß nicht“ beantwortet (bis zu 21% 

der Antworten).!

Tisch 3: Risikotragung Bilanzabweichung 

Tisch 3: Risikotragung Bilanzabweichung 

n = 28

n = 55
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► V2.15 Aufteilung in flexible und unflexible Last

► V2.16 Aufteilung in Rechtsnorm regeln

► V3.18 Leistungsbestellung fördert Sparsamkeit

► V3.19 Flexible Verbraucher auch unbedingte Leistung

► V3.20 Ein gemeinsamer Zähler

► V4.21 Fixe Kaskade Steuersignale flexible Verbraucher

► V4.22 Priorisierung Steuersignale Gutachten sinnvoll

► V4.23 Leistungsbegrenzung und Rückmeldung im SMGW

80% 20%

94% 6%

77% 23%

64% 36%

90% 10%

92% 8%

95% 5%

Zustimmung Ablehnung

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Fragen aus dem Fragebogen

Tisch 4: Netzanschluss und Netzentgelte 

Meinungsbild aus den Fragebögen
Tisch 4: Netzanschluss und Netzentgelte

77% 23%
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V2.17 Höhe unbedingte Leistung Standard-
Hausanschluss

Tisch 4: Netzanschluss und Netzentgelte 

n = 55
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Meinungsbild aus den Fragebögen
Tisch 4: Netzanschluss und Netzentgelte

► V2.15 Aufteilung in flexible und unflexible Last

► V2.16 Aufteilung in Rechtsnorm regeln

► V3.18 Leistungsbestellung fördert Sparsamkeit

► V3.19 Flex. Verbraucher auch unbed. Leistung

► V3.20 Ein gemeinsamer Zähler

► V4.21 Fixe Kaskade für Steuersignale

► V4.22 Priorisierung Steuersignale sinnvoll

► V4.23 Aufgaben SMGW

Netzbetreiber Vertriebe & Dienstleister

Tisch 4: Netzanschluss und Netzentgelte 

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

n = 28
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Schlussfolgerungen aus der Umfrage

► Überwiegende Zustimmung zu den meisten Grundsatzfragen des Modells

► Prozesse und Rollenverteilung im Verhältnis Netzanschluss und 

Anschlussnutzung sind noch besser zu klären und missverständlich

► Über alle Akteure hinweg heterogenes Meinungsbild zur Option für flexible 

Lasten unbedingte Leistung bestellen zu können (Opt-out)

► Unsicherheit bei der quantitativen Festlegung der Parameter und dem 

Umgang mit statischen Zeitfenstern

► Grundsätzlich starke Zustimmung für die Option der Abwicklung über einen 

Zähler

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019
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Starker Dissens zwischen Vertrieben und 
Netzbetreibern bei Netzengpassprognose 
und Risikotragung für Bilanzabweichungen

Fahrplanaustausch/

Prognosen EMS

 EMS in allen relevanten 

Kundenanlagen 

erstellen Prognosen und 

senden sie an VNB

 Koordination der EMS-

Prognosen beim VNB

Fahrplanaustausch      

---für jede Flexibilität

 Lieferant erstellt Fahr-

pläne für alle flexiblen 

Kunden und versendet 

sie an VNB

 Aktualisierung Intra-Day

 Koordination beim VNB

4 5

Aus dem Gutachten Potenzielle Weiterentwicklung

Netznutzungsprodukt „Bestellleistung mit bedingter Netznutzung“ möglich

Effektivität der Eingriffe

Aufwand der Netzzustandsüberwachung

Kann die erweiterte Bereitstellung von Netzzustandsdaten zu einer Lösung beitragen?

Die Meinungsunterschiede zwischen Netzbetreibern und Vertriebe resultieren aus einer stark unterschiedlichen 

Sicht auf die Komplexität der Ausgestaltung des Modells und des zeitlichen Entwicklungspfads

Ist eine spätere schrittweise Weiterentwicklung des Modells nach Evaluierung machbar?

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019
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1. Begrüßung

2. Thematische Einführung & Vorstellung der Umfrageergebnisse

3. Diskussionsrunden (inkl. Mittagspausen)

4. Ergebniszusammenfassung & Abschlussdiskussion

5. Weiteres Vorgehen & Abschluss

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Agenda
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Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Inhalte der Diskussionsrunden

► In insgesamt vier Runden diskutieren die 

Teilnehmer*innen an vier verschiedenen Tischen in ihren 

Gruppen zu unterschiedlichen Themen.

► Ihre Gruppenzugehörigkeit finden Sie auf Ihrem 

Namensschild.

► Jede Runde dauert ca. 50 min. Anschließend wechseln 

die Teilnehmer*innen den Tisch.

► Jeder Thementisch wird von einem 

Themenverantwortlichen und einem*r Moderator*in

begleitet.

► Ablauf einer jeden Runde:

► 5 min Tisch-/Raumwechsel

► ca. 10 min Einführung durch den 

Themenverantwortlichen

► ca. 40 min Diskussion

► Ziel der Diskussionsrunden ist die Suche nach 

gemeinsamen Lösungsansätzen, möglichen 

Hemmnissen und fördernden Bedingungen.

Ablauf der Diskussionsrunden

GESTALTUNG DER DISKUSSIONSRUNDEN

Tisch 1: Teilnahmepflicht und Umfang 

Spitzenglättung

 Start für Gruppe A (Saal 4)

Tisch 2: Netzengpassprognosen durch 

Netzbetreiber

 Start für Gruppe B (Saal 4)

Tisch 3: Risikotragung Bilanzabweichung 

 Start für Gruppe C (Saal 5)

Tisch 4: Netzanschluss und Netzentgelte 

 Start für Gruppe D (Saal 3)
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1. Begrüßung

2. Thematische Einführung & Vorstellung der Umfrageergebnisse

3. Diskussionsrunden (inkl. Mittagspausen)

4. Ergebniszusammenfassung & Abschlussdiskussion

5. Weiteres Vorgehen & Abschluss

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Agenda
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Abschlussdiskussion

► Haben Sie Anmerkungen zu den Ergebnissen?

► Gibt es aus Ihrer Sicht kritische Themen, die wir noch gar 

nicht diskutiert haben?

► Gibt es aus Ihrer Sicht „Show Stopper“?

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019
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1. Begrüßung

2. Thematische Einführung & Vorstellung der Umfrageergebnisse

3. Diskussionsrunden (inkl. Mittagspausen)

4. Ergebniszusammenfassung & Abschlussdiskussion

5. Weiteres Vorgehen & Abschluss

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

Agenda
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Weiteres Vorgehen

Workshop zur Ausgestaltung §14a EnWG, 17. Dezember 2019

► Aufbereitung der Workshop-Dokumentation & Versand an die Teilnehmer*innen, inkl. 

Feedbackbogen zur Veranstaltung (Januar 2020)

► Versand der Fragebögen für die Workshops 2 bis 4

► Eng gestaffelte Workshops zu Anschlussfragen, Netzentgelten und Marktprozessen

► Abschließend Workshop zu Übergangsregelungen

Netzan-

schluss

Netzent-

gelte

Genauere 

Ausge-

staltung

§14a

Über-

gangs-

regelung

Markt, 

IKT, 

SMGW

…

Evtl. neue 

Fragen 

aus 2019



Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!


